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Neues Siegel für Teppiche gegen ausbeute-
rische Kinderarbeit
Das bisherige blau-rote Rugmark-Siegel wird durch ein neues 
Siegel ersetzt: das GoodWeave-Siegel ist ein stilisierter, gol-
dener Teppichknoten auf blauem Grund. Nachdem Rugmark 
International bereits seit 15 Jahren für Kinderschutz und ethische 
Teppichproduktion in Indien und Nepal stand, vereint das neue 
Siegel die Zertifizierung von Teppichen ohne Kinderarbeit mit 
strengeren sozialen und ökologischen Standards. Trotz Geset-
zen gegen Kinderarbeit ist die Praxis in den Teppichindustrien  
noch weit verbreitet, ebenso wie Umweltverschmutzung und 
Plünderung natürlicher Ressourcen, da die Beschäftigten meist 
keine Rechte haben und es oft keine Infrastruktur gibt, die den 
Menschen die Möglichkeit bietet, auf andere Weise ihr Leben 
zu gestalten. Deshalb wird aktuell an Standards gearbeitet, „um 
Löhne und Arbeitssicherheit für die abhängig Beschäftigten zu 
verbessern sowie Wasser- und Luftverschmutzung durch die 
Wäsche und das Färben der Teppiche zu verringern“, so Ajay 
Karki, Geschäftsführer der Nepal RugMark Foundation. Teppiche 
mit dem neuen Siegel sind in Deutschland und vielen weiteren 
Ländern im Versandhandel, in Kaufhäusern und im spezialisierten 
Teppichhandel erhältlich.
Weitere Infos unter: www.goodweave.de

KinderKulturKarawane
Es ist wieder soweit: zum inzwischen 11. Mal werden Kinder- und 
Jugendgruppen aus drei Kontinenten wieder in Deutschland unter-
wegs sein und mit Theater-, Musik-, Zirkus- oder Tanzaufführungen 
und begleitenden Workshops neue Welten und einen Blickwechsel 
für junge Menschen eröffnen. Die Gruppen kommen aus Ghana, 
Kongo, Bolivien, Südafrika, Philippinen und Kambodscha. In ihren 
Produktionen erzählen sie von ihren alltäglichen Sorgen und Nöten, 
aber auch von ihren Perspektiven und Utopien. Dabei kommen 
auch spezifische Themen wie Kinderrechte, Armut, Umwelt oder 
HIV/AIDS zur Sprache. Die KinderKulturKarawane kann einen 
außergewöhnlichen Zugang zum Globalen Lernen und zur ent-
wicklungspolitischen Bildungsarbeit bieten. 

Bei Interesse an einer Aufführung und an Workshops finden sie alle Infos 
und Voraussetzungen unter: www.kinderkulturkarawane.de

IG BAU für Verbot von Grabsteinen aus 
Kinderarbeit
Die Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt (IG BAU) setzt 
sich für ein Verbot von Grabsteinen aus Kinderarbeit auf deutschen 
Friedhöfen ein. In einem Schreiben hat die Gewerkschaft die Minis-
terpräsidenten aller Bundesländer aufgefordert, die Aufstellung von 
Grabsteinen aus Kinderarbeit zu verbieten und den Kommunen zu 
erlauben, ihre Friedhofsatzungen so zu ändern, dass zukünftig nur 
Grabmale aufgestellt werden, die nachweislich ohne ausbeuterische 
Kinderarbeit hergestellt werden. Laut dem für die Handwerkspo-
litik zuständigen IG BAU-Vorstandsmitglied Andreas Steppuhn 
sei die Gewerkschaft höchst besorgt, weil durch die Ausbeutung 
von Kindern in Steinbrüchen Menschenrechte mit Füßen getreten 
werden. Darüber hinaus seien durch die Kinderarbeit in Indien 
Arbeitsplätze in der heimischen Natursteinproduktion gefährdet. 
Die IG BAU ist eigenen Angaben zufolge Mitglied im Verein Xe-
rtifiX, der sich u.a. für sozialverträglich hergestellte Produkte aus 
Naturstein stark macht.

weitere Infos unter: www.igbau.de/db/v2/frameset.pl

Wer den blickpunkt als pdf-Datei haben möchte, schicke einfach seine Email-
Adresse an: info@epiz-goettingen.de, zum Download auf www.epiz-goettingen.
de. Wir freuen uns auch über Spenden: ifak, Kto.Nr. 500744, Sparkasse Göttingen, 
BLZ 260 500 01. Bei Angabe der Adresse übersenden wir eine steuerabzugsfähige 
Spendenbescheinigung.



Termine

FR	 9.4.	 18.30 - 21 Uhr

Fremde Welten kulinarisch entdecken
Die kulinarische Reise führt nach Indien, Bali, Thailand und Tan-
sania. Es wird sich mit landestypischen Gerichten jeweils eines 
Landes beschäftigt, gekocht mit exotischen Gewürzen und fairen 
Zutaten. Beim gemeinsamen Essen berichtet die Kursleiterin vom 
Lebensalltag der Menschen sowie über Schwerpunktthemen wie 
Wasserversorgung, Reisanbau, Fairer Handel und den Arbeitsalltag 
als Entwicklungshelferin. Weitere Termine: 16.04., 23.04., 
07.05.2010

V: Ev. Familien-Bildungsstätte, Tel. : 4886980, fabi-goe@t-online.
de; Bildung trifft Entwicklung - Regionale Bildungsstelle Nord
Ort: Ev. Familien-Bildungsstätte, Düstere Str. 19, Göttingen,

DI	 13.4.	 20 Uhr

Attac Plenum
V: attac Göttingen, goettingen@attac.de 
Ort: Weltladen Nikolaistr. 10, Göttingen

DO	 15.4.	 19 Uhr

Adwoki Technical School-Education in Nor-
thern Uganda
Vortrag über die Adwoki Technical School in Norduganda, die Bil-
dungssituation sowie den Schulalltag. Umrahmt wird der Vortrag 
von Fotografien und Musik der Adwoki Technical School. Referent: 
Sam Omiat, Direktor der Adwoki Technical School.

V: Julia Seifert, julia.seifert@stud.uni-goettingen.de 
Ort: Hippocritz-School, Weender Landstraße 45, Göttingen

MO	 ab 19.4.	 20-22 Uhr

Rumänisches Café 
Cafeneaua românească este un punct de întâlnire pentru vorbitorii de 
limba română din Göttingen. Aici sunt invitaţi şi studenţii cursului de limba 
română din cadrul universităţii. Având la dispoziţie ziare şi reviste actuale, 
filme, precum şi ultimele apariţii beletristice, vom putea discuta pe margi-
nea principalelor evenimente din societatea şi cultura românească.

Treffpunkt für Rumänischsprechende aus Göttingen. Eingeladen 
sind auch Studierende der rumänischen Sprache. Anhand von 
aktuellen Zeitungen, Filmen und Büchern kann man hier jede 
Woche über die wichtigsten Ereignisse aus der rumänischen 
Gesellschaft und Kultur diskutieren.

V: Katholische Hochschulgemeinde(khg), Tel. : 48876-0, Kontakt: 
Corina Martinaş
Ort: khg, Kurze Str. 13, Göttingen: Fegefeuer 

DI	 20.4.	 10.15 Uhr

Klimawandel und Wertschöpfungsketten 
der Fleisch und Milchproduktion - Konse-
quenzen und Zusammenhänge 
V: Forschungs- und Studienzentrum Landwirtschaft und Umwelt der 
Universität Göttingen, Forschungsverbund KLIFF - Klimafolgeforschung 
in Niedersachsen, Tel. : 396960, mpottho@uni-goettingen.de 
Ort: Historische Sternwarte, Geismar Landstraße 11, Seminarraum 
0.101, Göttingen

MI	 21.4.	 20 Uhr

Aysun Bademsoy - Am Rand der Städte 
oder Lost in Mersin
Dokumentarfilm, Lesung 

Der Film zeigt die Konflikte der doppelten Migranten, die nach 
Jahren in Deutschland wieder in die Türkei zu ihrer Familie zurück-
kehren. Die Kamera kommt ins Gespräch mit Familien, die sich an 
zwei Orten zu Hause fühlen, aber nirgends heimisch. Die Philoso-
phin Michaela Rehm (Bielefeld/Göttingen) fragt nach dem 
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dokumentarischen Festhalten kultureller Doppelbegabungen.

V+Ort: Literarisches Zentrum Göttingen e. V., Düstere Straße 
20, Göttingen, Tel. : 4956823, www.lit-zentrum-goe.de

DO	 22.4.	 16.15 Uhr

Muslim Culture as a Culture of Memory 
Referent Prof. Dr. Ulrich Marzolph, Akademie der Wissenschaften 
zu Göttingen, Seminar für Arabistik/Islamwissenschaft und Semi-
nar für Iranistik. 

V: Zentrum für Theorie und Methodik der Kulturwissenschaften, 
www.uni-goettingen.de/de/90723.html, Tel. : 0179 7151778, 
c.hantscher@stud.uni-goettingen.de
Ort: Institut für Kulturanthropologie/Europäische Ethnologie, 
Herzberger Landstraße 2, Raum PH05, Göttingen

DO	 22.4.	 19.30 Uhr

Entwicklung – Was ist das ? Konzepte und 
Probleme in der Entwicklungspolitik
„Man kann ein Volk nicht entwickeln. Ein Volk kann sich nur 
selbst entwickeln. Und dabei kann man es unterstützen.“ In der 
Vortragsreihe wird in verschiedenen Sektorbetrachtungen diese 
Grundeinstellung, ihre Beachtung oder Nichtbeachtung immer 
wieder eine Rolle spielen. In diesem Einstieg wird sich vorwie-
gend mit der Historie der Entwicklungsbegriffe und den daraus 
abgeleiteten Politiken beschäftigt. Referent:Dr. Ludger Reuke, 
Germanwatch, Bonn.

V: Studienzentrale der Universität Göttingen, Team Studium 
International, und Arbeitskreis Solidarische Welt e.V
Ort: Foyer International, Burgstraße 51, Göttingen

DO	 22.4.	 20 Uhr

amnesty international stellt sich vor
Infoabend über die Ziele und Arbeitsweisen der lokalen Men-
schenrechtsgruppen, an dem Göttinger amnesty Mitglieder von 
ihrem Einsatz gegen Folter, Todesstrafe und Menschenrechtsver-
letzungen in verschiedenen Ländern berichten.

V: amnesty international, www.amnesty-goettingen.de, grup-
pe1117@amnesty-goettingen.de
Ort: Uni Göttingen, Raum 1.101 im Verfügungsgebäude, Platz der 
Göttinger Sieben 7, Göttingen

SA	 24.4.	 14.30 - 16.30 Uhr

Wie leben Kinder in Indien? 
Veranstaltung für Kinder ab 8 Jahren mit Antonie Walther und 
Johannes Nickel, Institut für Ethnologie, Kosten: 4 Euro

V: Institut für Ethnologie: Abteilung Ethnologische Sammlung, Tel.: 
3879273, Anmeldungen unter: ethnokids@yahoo.de
Ort: Institut für Ethnologie: Abteilung Ethnologische Sammlung, 
Theaterplatz 15, 37073 Göttingen, Treffpunkt: Haupteingang

MI	 28.4.	

Der Polizeieinsatz während des G8-Gipfels 
in Heiligendamm: Rückblick und kritische 
Einschätzung 
Vortrag mit Diskussion von Werner Rätz (Bonn), im Rahmen der 
Reihe „Für gesellschaftliches Engagement - gegen Kriminalisierung 
& politische Justiz“

V: attac Göttingen, goettingen@attac.de
Ort + Zeit demnächst unter www.politische-justiz.org 



DO	 29.4.	 18 Uhr

Zukunft des internationalen Klimaschutz-
regimes - Die Konferenz von Kopenhagen 
und ihre Folgen
Referent Daniel R. Klein, Sekretariat des Rahmenübereinkommens 
der Vereinten Nationen über Klimaänderungen, Bonn

V: Institut für Völkerrecht und Europarecht, Tel. : 39-4761, eu-
ropa@gwdg.de 
Ort: Institut für Völlkerrecht und Europarecht, Platz der Göttinger 
Sieben 5, Seminarraum Bibliothek (13. Stock), Göttingen

FR	 30.4.	 15 Uhr

Eröffnung des Plesse-Menschenrechtspfads 
Die amnesty international Gruppen in Bovenden und Göttingen 
haben in Zusammenarbeit mit dem Forstamt Reinhausen einen Pfad 
der Menschenrechte gestaltet. Auf einer Länge von 10 km trifft man 
bei einem Spaziergang auf 16 Tafeln, die die 30 Artikel der Menschen-
rechtserklärung bekannt machen. Nach einem musikalischen Auftakt 
wird um 15 Uhr der Pfad erstmals begangen und befahren. Um 17 
Uhr findet im Innenhof der Plesse ein buntes Programm statt. 

V: amnesty internat ional , www.amnesty-goet t ingen.de , 
m.bokemeyer@t-online.de
Ort: Parkplatz oberhalb der Plesse

		  Kino Lumière

Globale Stadt: Portrait Baigalmaa Bückert
danach der Film Das Lied von den zwei Pferden 
Deutschland 2009, 90 Min., OmU, Regie: Byambasuren Davaa

Sascha Heppe hat ein Portrait von Baigalmaa Bückert, einer Mongo-
lin, die seit zehn Jahren in Deutschland lebt, gedreht. Nach Portrait 
und Gespräch zeigt der Film „Das Lied von den zwei Pferden“ die 
Geschichte der Sängerin Urna, die sich wegen eines Versprechens 
gegenüber ihrer Großmutter in die Äußere Mongolei aufmacht, um 
nach den fehlenden Strophen eines alten Liedes zu suchen. Eine 
letzte Spur führt sie zu einem alten Schamanen...
So 25.4. um 20 Uhr

When the mountain meets its shadows
Deutschland 2009, 75 Min., OmU, Regie: Alexander Kleider, Da-
niela Michel

Der Dokumentarfilm gibt einen tiefen Einblick in den Alltag von 
vier unterschiedlichen Menschen, die in den Armenvierteln rund 
um Kapstadt um ihr Überleben kämpfen.

Die Protagonisten Ashraf Cassiem und Mncedisi Twalo 
und die RegiesserInnen sind im Lumiere zu Gast.  

Mi 14.4. um 20 Uhr

Die Tunisreise
Schweiz/Tunesien 2007, 75 Min., Deutsch und Französ. mit UT, 
Regie: Bruno Moll

Eine Reise verbindet zwei Künstler in unterschiedlichen Zeiten: den 
Maler Paul Klee und den tunesischen Filmemacher Nacer Khemir. Der 
Film begibt sich auf eine Reise, die durch den Blick von Khemir eine 
faszinierende Vermittlung zwischen Orient und Okzident schafft. Die 
Verbindung zwischen dem europäischen und dem maghrebinischen 
Blick ist eingefangen in wunderbaren Bildern und lässt wie nebenbei 
die arabische Welt als jene des Islams neu wahrnehmen. 

Do 1.4. , Fr 2.4. , So 4.4. und Mo 5.4. um 18 Uhr, Di 6.4. und Mi 
7.4. um 20 Uhr

Zeit des Zorns
Iran 2010, 88 Min., OmU, Regie: Rafi Pitts

InTeheran brechen zunehmend Tumulte wegen Wahlfälschung aus. 

Erst nach und nach erfährt Ali, dass seine Frau und seine Tochter bei 
einer Demonstration erschossen wurden. Ohnmächtig und voller 
Wut schießt Ali auf eine Polizeistreife. Nach einer Verfolgung wird 
Ali gestellt. Doch zwischen den ungleichen Polizisten, die ihn gefasst 
haben, bricht ein lange schwelender Streit immer stärker aus. 

Do 22.4. bis Sa 24.4. und Mi 28.4. um 20 Uhr, So 25.4. um 18 Uhr, 
Mo 26.4. und Di 27.4. um 22 Uhr

Ein Sommer in New York
USA 2007, 108 Min., OmU, Regie: Thomas McCarthy

Als der Wirtschaftsprofessor Vale in seinem Zweitwohnsitz das 
illegal in den USA lebende Paar, den Syrer Tarek und dessen sene-
galesische Freundin Zainab, wohnen lässt, ändert sich sein Leben. 
Als Tarek in die Hände der Einwanderungsbehörde gerät und in 
Abschiebehaft genommen wird, wird Vale klar, dass er etwas un-
ternehmen muss... 

Mi 31.3. und Do 1.4. bis Sa 3.4. um 20 Uhr, So 28.3. um 18 Uhr, 
Di 30.3. und Mo 5.4. um 22 Uhr

Cenizas del Cielo – Fredericos Kirschen
Spanien 2008, 96 Min., OmU, Regie: José Antonio Quirós

Seit 40 Jahren wettert Frederico gegen das riesige Kohlekraftwerk in 
dem spanischen Tal, in dem er wohnt. Ungewollt landet der Autor 
Ferguson in dem nordspanischen Idyll und gerät mitten hinein in die 
Konflikte im Dorf, zwischen die Gegner und Befürworter des KWs. 

Do 8.4. bis So 11.4. und Di 13.4. um 20 Uhr, Mo 12.4. um 22 Uhr, 
Mi 14.4. um 18 Uhr

Seminare

MI   -   FR		  7.   -   9.4.
Vorrang für Zivil! Neue deutsche Strategie 
für Afghanistan?
Die Londoner Konferenz hat Afghanistan kürzlich aufgetragen, ab 
2014 selbst für seine Sicherheit zu sorgen. Wie können erneute 
Anstrengungen erfolgreicher gemacht werden?

V + Ort: Evangelische Akademie Loccum, Rehburg-Loccum, Tel. : 
05766 81-0, marcus.schaper@evlka.de, www.loccum.de

MI   -   FR		  7.   -   9.4.
Einmischen, ja bitte!
Auf der Tagung wird die politische Bildung mit Blick auf bildungs-
ferne Jugendliche und ihre Lebenssituation thematisiert. Inhalte 
und Methoden guter Arbeit innerhalb und außerhalb von Schule 
werden vorgestellt.

V + Ort: Evangelische Akademie Loccum, Rehburg-Loccum, 
Tel. : 05766 81-0, susanne.benzlers@evlka.de, www.loccum.de in 
Kooperation mit dem Modellprojekt „Lust auf Zukunft“ der Ev. 
Trägergruppe für gesellschaftspolitische Jugendbildung

FR   -   SO		  30.4.   -   2.5.
Der BNE Generator - Nachhaltige Bildungs-
angebote systematisch entwickeln
Das Design von Bildungskonzepten und –veranstaltungen für 
nachhaltige Entwicklung wird erleichtert und auf eine umfassende 
systematische Grundlage gestellt. Im Seminar lernen die Teilneh-
mer_innen anhand von Beispielen aus ihrer eigenen Praxis, wie 
sie mit dieser Hilfe gezielt und kreativ BNE-Entwicklungsmodule 
entwickeln und bestehende Konzepte überprüfen können.

V + Ort: Evangelischer Entwicklungsdienst, Bildungsstelle Nord, 
Wulfsdorfer Weg 29, 22949 Ammersbek, Tel.: 040 6052559, eed@
haus-am-schueberg.de, www.eed.de/bildungsstelle

MO   -   DI		  3.   -   4.5.
7. Tagung: Fundraising für Umwelt und  
Entwicklung 
Inhalte sind u.a. : Einführung ins Fundraising, Fördermittel für ent-



wicklungspolitische Informations- und Bildungsarbeit, Erfahrungen 
mit Unternehmens-Kooperationen, Kooperation mit regionalen 
Stiftungen, Naturschutz und regionale Identität.

V: Akademie Franz Hitze Haus, fundraising akademie, Eine Welt 
Netz NRW, NABU Nordrhein-Westfalen, Stiftung Umwelt und 
Entwicklung Nordhein-Westfalen
Ort: Akademie Franz Hitze Haus, Kardinal-von-Galen-Ring 50, 
Münster, Tel. : 0251 9818422, heitmann@franz-hitze-haus.de, 
www. franz-hitze-haus.de, Tagungs-Nr: 10-811 ST

FR   -   SO		  21.   -   23.5.
Zwischenräume, Lebensträume - vom pri-
vaten Traum zur gemeinsamen Welt
Neue Impulse setzen im Globalen Lernen: Interkulturelle Ver-
netzungs- und MultiplikatorInnenschulung 2010. Es werden drei 
Schwerpunkte gesetzt: 1. „Teilen“ 2. „Anerkennen“(27. - 29. 08.) 
3. „Einstehen“ (19. - 22. 11)

V: Verein für Veränderung, Partizipation, Integration und Kom-
munikation (VePIK) e. V. hschmit1@gwdg.de, Tel.: 76419 ; Verein 
Niedersächsischer Bildungsinitiativen
Ort: Tagungshaus Gleisdreieck, Börriestr. 28, Hannover

FR   -   SO		  17.   -   19.9.
Die Kraft der Gewaltfreiheit - Modulare Fort-
bildung in gewaltfreier Konfliktbearbeitung 
für Interessierte ab 25 Jahren. Themen: Einblick in Formen und 
Möglichkeiten konstruktiver Kommunikation, aktive Gewalt-
freiheit, praktische Trainingselemente, persönliche Auseinan-
dersetzung mit dem eigenen Konfliktverhalten, Schritte in eine 
Haltung der Gewaltfreiheit und den konstruktiven Umgang mit 
Konflikten. Im Anschluss ist eine weiterführende Qualifikation zur 
Friedensfachkraft möglich. Weitere Termine: 15.-17.10.2010, 
11.-14.11.2010, 14.-16.01.2011, 21.-25.02.2011 Kosten: 500 
Euro Kursgebühr (für Institutionen 800 Euro) und 400 Euro für 
Vollpension.

V: Oekumenischer Dienst Schalomdiakonat, Tel. : 05694 8033, 
info@schalomdiakonat.de, www.schalomdiakonat.de, Anmelde-
schluss: 20. Juli 2010
Ort: Germete bei Warburg und Imshausen bei Bebra

Materilalien

Handreichung für Migrantenorganisationen
Eine Aufstellung der Gesellschaft für Technische Zusammenar-
beit (GTZ) gibt einen Überblick über die Förderinstitutionen auf 
Bundes- und Länderebene, bei denen Migrantenorganisationen 
Unterstützung für gemeinnützige entwicklungspolitische Projekte 
im Ausland beantragen können. Die Handreichung kann im Internet 
heruntergeladen werden.

www.gtz.de/de/dokumente/gtz2009-de-finanzierungmoeglichkeiten-
diasporakoop.pdf

Bildungsmaterial zum Thema „Folgen der Glo-
balisierung der IT-Branche - Beispiel Handy“
Mit fächerübergreifendem Bildungsmaterial zu den Folgen der 
Globalisierung der IT-Branche am Beispiel des Handys bietet 
Germanwatch SchülerInnen der 8. - 10. Klasse die Möglichkeit, die 
weit verzweigte Lieferkette ihres Handys vom Rohstoffabbau bis 
zur Entsorgung nachzuvollziehen.

Bestellung unter: djuric@germanwatch.org, Tel. 030 2888356-0

Studie zur Kinderarbeit im Kakaoanbau für 
Billigschokolade
Kinderarbeit und katastrophale Arbeitsbedingungen sind die Schat-
tenseiten unserer Billigschokolade. Zu diesem Ergebnis kommt die 
Studie des SÜDWIND-Instituts. Die Studie steht im Internet zum 
Download bereit.

http://downloads.kirche-im-bistum-aachen.de/20/1975/1/72863237247649317182.pdf 

Gruppenportrait

Initiative ‘One World for Music’ e.V.i.G. 
Ansprechpartnerin: Karin Redlich
Nikolaistr. 21
37073 Göttingen
Tel. 0551 – 4 99 78 65 (AB)          www.one-world-for-music.de
                                       Email: info@one-world-for-music.de 

Unser Ziel ist Musikausbildungsförderung für Kinder und 
Jugendliche in Afrika. Unsere gemeinnützige Initiative ‚One 
World for Music’ wurde im Januar 2010 gegründet und 
befindet sich in Gründung zu einem Verein. Wir möchten 
junge Menschen in Ländern mit nur geringem oder keinem 
Schulmusikunterricht unterstützen und ihnen mit unserem 
geplanten Projekt kostenlosen Zugang zu Musik ermöglichen. 
An vielen Schulen sind Musikinstrumente oft vereinzelt oder 
gar nicht vorhanden. Wir möchten daher an Kindergärten, 
Grundschulen, weiterführenden Schulen und Institutionen 
einen Beitrag zur Musikausbildungsförderung leisten. Unse-
re Arbeit gibt Kindern und Jugendlichen eine Chance zum 
Erlernen eines Musikinstruments, wobei sich traditionelle 
Musik und Weltmusik ergänzen. In Kooperation mit staatli-
chen und privaten Grundschulen in Accra, Ghana, soll das 
erste Projekt zur Musikausbildungsförderung Anfang 2011 an 
den Start gehen. In Zusammenarbeit mit dem ghanaischen 
Musiker und Künstler Agbenyega Attiogbe (Pepper), Inhaber 
der Göttinger Schule für afrikanische Musik und Kunst, THE 
HIPPOCRITZ SCHOOL, unterstützt unsere Initiative ‚One 
World for Music’ aktuell den Bau eines kleinen Zentrums für 
Musik, Sport und Kunst (NGO) in der Greater Accra Region 
in Ghana, die in Zusammenarbeit mit der lokalen Bevölkerung 
vor Ort und ehrenamtlichen Helfern aus Göttingen ab April 
2010 gebaut wird. 

Dieses Zentrum dient als Basis für alle zukünftig geplanten 
Projekte an ghanaischen Grundschulen. Im Zentrum selbst 
werden Sport und Fair Play Trainings zur Gewaltprävention 
für Kinder und Jugendliche sowie kostenloser Instrumen-
talunterricht und Bandprojekte mit Straßenkindern den 
Schwerpunkt bilden. 

Lokale ehrenamtlich arbeitende MusiklehrerInnen und Mu-
siklehrer unterstützen die Arbeit vor Ort. Ein interkultureller 
Austausch von interessierten MusikerInnen und Musiklehre-
rInnen aus bzw. nach Deutschland soll durch unsere Initia-
tive besonders gefördert werden. Die vor Ort gemachten 
Erfahrungen können in den jeweiligen heimischen Unterricht 
einfließen und haben gleichzeitig integrativen Charakter.

Wer an einer Mitarbeit in unserem zukünftigen Verein inter-
essiert ist oder sich eine Lehrtätigkeit vor Ort in Ghana für 
einige Wochen vorstellen kann, möchte sich gerne an uns 
wenden. Auch freuen wir uns über viele Spenden, Sponsoren 
und Förderer und benötigen aktuell vor allem Musikinstru-
mente für unsere Arbeit vor Ort. 

Mit unserer Initiative ‚One World for Music’ möchten wir die 
lokale Musikwirtschaft Ghanas ankurbeln und nachhaltig stüt-
zen. Wir erhoffen uns durch unsere Arbeit eine nachhaltige 
Förderung der lokalen Popularmusik, die einem internationa-
len Vergleich standhalten kann. Musik- und Kunstunterricht 
sollte in allen Schulen weltweit in Lehrpläne integriert wer-
den. Auch dafür möchten wir uns einsetzen. 

Mehr Infos unter www.one-world-for-music.de


